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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 10/009/2008 
 
 
Federführung: Abt. 10 - Haupt- und Personalabteilung Datum: 17.01.2008
Bearbeiter: Agnes Willenborg AZ: 10 - Be/Wb

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Schule, Kultur 
und Sport 

 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss  Entscheidung 
 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
Eintrittspreise und Öffnungszeiten im Waldbad 
 
Sachverhalt: 
 
In Vorjahren wurde auf Wunsch des Rates jeweils beraten, ob die Eintrittspreise für das Loh-
ner Waldbad für die nächste Saison erhöht werden sollen. Von der Verwaltung wurde hierzu 
in der Vergangenheit die Empfehlung gegeben, derzeit keine Preiserhöhung vorzusehen.  
 
Das grundlegend erneuerte Bad mit seinen 4 Becken, den kindgerechten Einrichtungen, sei-
ner schönen Lage und der ansprechenden gärtnerischen Gestaltung hat in der Woche ins-
gesamt 88 Stunden geöffnet.  
 
Im Vergleich zum Freizeitwert, der Größe und dem Qualitätsstandard anderer Bäder wäre 
eine Preiserhöhung gerechtfertigt.   
 
Die Preise für Jahreskarten für Erwachsene und Kinder 40 / 20 € und der Einzelkarten  
zwei / ein € sowie der Zehnerkarten 15 / 8 € erscheinen sehr günstig. Bei Saisoneinnahmen 
von etwa 60.000 € verursacht diese stark frequentierte öffentliche Einrichtung einen hohen 
Zuschussbedarf, der allenfalls bei einer angemessenen Preiserhöhung geringfügig vermin-
dert werden könnte.  
 
Die günstigen Eintrittspreise im Lohner Waldbad werden von den Lohnern und den auswärti-
gen Gästen wohlwollend zur Kenntnis genommen.  Den Besuchern ist bewusst, dass die 
Stadt Lohne ein kostengünstiges Freizeit- und Sportangebot vorhält. Die geringen Eintritts-
preise stärken die Attraktivität der schönen Einrichtung, so dass es vertretbar erscheint, bei 
unverändert positiver Haushaltslage diese Preise weiterhin beizubehalten. Andererseits soll-
ten auch keine weiteren Vergünstigungen vorgesehen werden.  
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Beschlussvorschlag: 
 
Die Eintrittspreise werden zunächst nicht verändert.  
 
 
 
 
 
 
 
H. G. Niesel 


